
   
  

 
Fragebogen  
 

 

Liebe Studierende, 

vielen Dank für Ihre Teilnahme an unserer Umfrage! Sie unterstützen damit eine 

wissenschaftliche Untersuchung der Fakultät Rehabilitationswissenschaften an 

der TU Dortmund. 

Für die Beantwortung dieser Fragen benötigen Sie etwa zehn bis zwölf Minuten. 

Uns geht es dabei allein um Ihre persönliche Einschätzung, es gibt also keine 

„richtigen“ oder „falschen“ Antworten.  

Wir bitten Sie, den Fragebogen möglichst zügig zu beantworten und nicht allzu 

lange über einzelne Antworten nachzudenken. Falls Sie einmal unsicher sind, 

kreuzen Sie bitte einfach die Antwort an, die am ehesten auf Sie zutrifft. 

Ihre Anonymität wird selbstverständlich gewährleistet. Für Kommentare und 

Rückfragen steht Ihnen Michélle Möhring, M. A. (michelle.moehring@tu-dort-

mund.de) gerne zur Verfügung.  

 

 

1.Zu Beginn würden wir gern wissen, wie häufig Sie folgende Medien nutzen. 

 Täglich Fast täglich Mehrmals pro Wo-
che 

Etwa einmal pro 
Woche 

Seltener als einmal 
pro Woche 

Fernsehen      

Tageszeitung      

Zeitschrift      

Radio      

Internet      
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2. Nun folgen einige Aussagen, die sich darauf beziehen, wie Sie Entscheidungen treffen. Wenn Sie ent-
scheiden, ob etwas richtig oder falsch ist, inwieweit sind folgende Überlegungen für Sie dabei von Be-
deutung? Bitte bewerten Sie jede Aussage anhand einer Skala: „Überhaupt nicht relevant“ (1) bedeutet, 
diese Überlegung hat rein gar nichts mit meinem Urteil, ob etwas richtig oder falsch ist, zu tun. „Extrem 
relevant“ (6) bedeutet, dies ist eine der wichtigsten Grundlagen, wenn ich entscheide. Mit den Angaben 
dazwischen können Sie Ihre Meinung abstufen. 

 

3. Für manche Menschen ist Religion sehr wichtig und für andere völlig unwichtig. Bitte geben Sie auf 
der folgenden Skala an, als wie religiös Sie sich persönlich einschätzen würden. 

 Überhaupt 
nicht  
relevant  

Extrem  
relevant 

Wenn ich entscheide, ob etwas richtig oder falsch ist, ist für mich 
relevant… 1 2 3 4 5 6 

… ob einige Menschen anders behandelt werden als andere.       

… ob jemand einen Mangel an Respekt vor Autoritäten gezeigt hat.       

… ob jemand gegen Anstand und Reinheit verstoßen hat.       

… ob jemand in Mathematik gute Leistungen zeigt.       

… ob sich jemand für eine andere verletzbare und schwache Person   
einsetzt.       

… ob jemand ungerecht handelt.       

… ob jemand etwas getan hat, um seine oder ihre Gruppe zu hinter-
gehen oder zu betrügen.       

… ob jemand sich an die Traditionen der Gesellschaft gehalten hat.       

… ob jemand etwas ekelhaftes getan hat.       

… ob jemand grausam war.       

… ob jemandem seine oder ihre Rechte verweigert wurden.       

… ob jemand einen Mangel an Loyalität gezeigt hat.       

… ob die Handlungen von jemandem Chaos und Unordnung verur-
sacht haben.       

… ob jemand so gehandelt hat, dass Gott es in dieser Weise befür-
worten würde.       

… ob Handlungen aus Vaterlandsliebe geschehen.       

Überhaupt 
nicht religiös 

 

Sehr religiös 

1 2 3 4 5 6 7 

       
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4. Bitte lesen Sie auch die folgenden Aussagen durch und geben Sie an, wie sehr Sie diesen zustimmen 
oder nicht zustimmen. 

 

5. Jetzt möchten wir etwas über Ihre Erfahrung mit ungerechten Situationen erfahren. Bitte geben Sie 
an, wie sehr die jeweilige Aussage auf Sie zutrifft oder nicht zutrifft. 

15 

 Stimme über-
haupt nicht 
zu 

 
Stimme voll 

und ganz  
zu 

 1 2 3 4 5 6 

Mitgefühl für die, die leiden, ist die wichtigste Tugend.       
Wenn die Regierung Gesetze erlässt, sollten diese immer so sein, 
dass jeder fair behandelt wird.       

Ich bin stolz auf die Geschichte meines Landes.       

Alle Kinder sollten Respekt gegenüber Autoritäten lernen.       
Menschen sollten keine Dinge tun, die eklig sind, auch wenn keiner 
dabei gestört oder verletzt wird.       

Es ist besser gute Dinge zu tun, als schlechte.       
Ein wehrloses Tier zu verletzten ist eines der schlimmsten Dinge, die 
ein Mensch tun kann.       

Gerechtigkeit ist der wichtigste Grundstein für eine Gesellschaft.       
Menschen sollten ihren Familienmitgliedern gegenüber loyal sein, 
auch wenn sie etwas Falsches getan haben.       
Männer und Frauen nehmen in der Gesellschaft verschiedene Rol-
len ein.       

Ich würde bestimmte Taten falsch finden, weil sie unnatürlich sind.       

Es kann niemals richtig sein, einen Menschen zu töten.       
Ich finde es moralisch verwerflich, dass reiche Kinder viel Geld er-
ben, während arme Kinder nichts erben.       
Es ist wichtiger ein guter Teamspieler zu sein, als sich selbst zu ver-
wirklichen.       
Wenn ich als Soldat mit den Befehlen meines Vorgesetzten nicht 
einverstanden wäre, würde ich sie aus Dienstpflicht dennoch befol-
gen. 

      

 
 

Trifft  
überhaupt  
nicht zu 

 Trifft voll  
und ganz  

zu 
 1 2 3 4 5 6 
Es ärgert mich, wenn es anderen unverdient besser geht als mir.   

      
Es macht mir zu schaffen, wenn ich mich für Dinge abrackern muss, die 
anderen in den Schoss fallen.       

Ich bin empört, wenn es jemandem unverdient schlechter geht als ande-
ren.        

Es macht mir zu schaffen, wenn sich jemand für Dinge abrackern muss, 
die anderen in den Schoss fallen.       

Ich habe Schuldgefühle, wenn es mir unverdient besser geht als anderen.       

Es macht mir zu schaffen, wenn mir Dinge in den Schoss fallen, für die 
andere sich abrackern müssen.       

Ich habe Schuldgefühle, wenn ich mich auf Kosten anderer bereichere.       

Es macht mir zu schaffen, wenn ich mir durch Tricks Dinge verschaffe, für 
die sich andere abrackern müssen.       
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6. Geben Sie bitte auch für jede der folgenden Aussagen an, wie sehr Sie ihr zustimmen oder diese ab-
lehnen.  

 

7. Bitte geben Sie auf der folgenden Skala an, wie gut Sie sich über den Umgang mit Menschen mit 
einer Lernbehinderung informiert fühlen? 

  

 Völlige Ableh-
nung 

 Völlige Zustim-
mung 

 1 2 3 4 5 6 7 
Der erste Eindruck, den ich von anderen Menschen gewinne, be-
wahrheitet sich meistens.        

Ich bin nicht immer mir selbst gegenüber ganz ehrlich gewesen.        

Ich weiß immer, warum ich etwas mag.        

Es fällt mir schwer, einen beunruhigenden Gedanken beiseite zu 
schieben.        

Manchmal verpasse ich etwas, weil ich mich einfach nicht schnell 
genug entscheiden kann.        

Ich bin ein vollkommen rational denkender Mensch.        

Ich kann Kritik selten vertragen.        

Ich bin mir meiner Urteile sehr sicher.        

An meinen Fähigkeiten als Liebhaber habe ich schon gelegentlich 
gezweifelt.        

Ich weiß nicht immer die Gründe für meine Handlungen.        

Manchmal lüge ich, wenn ich muss.        

Es ist schon einmal vorgekommen, dass ich jemanden ausgenutzt 
habe.        

Ich fluche niemals.        

Manchmal zahle ich es lieber anderen heim, als dass ich vergebe 
und vergesse.        

Ich habe schon einmal zu viel Wechselgeld herausbekommen, ohne 
es der Verkäuferin zu sagen.        

Ich gebe grundsätzlich alles an, was ich zu verzollen habe.        

Manchmal fahre ich schneller, als es erlaubt ist.        

Ich habe Dinge getan, von denen ich anderen nichts erzähle.        

Ich nehme niemals Dinge an mich, die mir nicht gehören.        

Ich bin schon einmal wegen einer angeblichen Krankheit nicht zur 
Arbeit oder zur Schule gegangen.        

Völlig unzureichend in-
formiert 

 
Perfekt informiert 

1 2 3 4 5 6 7 

       
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8. Nun bitten wir Sie, sich den folgenden Zeitungsartikel durchzulesen. Im Anschluss möchten wir 
Ihnen gern einige Fragen dazu stellen. 
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9. Nach dem Lesen des Artikels: Wie würden Sie auf die im Artikel dargestellte studierende Person 
reagieren? Bitte geben Sie an, wie stark die folgenden Aussagen auf Sie zutreffen oder nicht zutreffen. 

 

10. Nachfolgend sehen Sie einige Aussagen zum Umgang mit Menschen mit einer Lernbehinderung.  
Bitte geben Sie wieder an, wie stark Sie ihnen zustimmen oder nicht zustimmen. 

 

11. Die folgenden Aussagen befassen sich mit Ihren Erfahrungen und Sichtweisen speziell in Bezug auf 
Menschen mit einer Lernbehinderung. Bitte geben Sie an, inwieweit diese Punkte auf Sie zutreffen oder 
nicht zutreffen.  

 Trifft  
gar nicht  
zu 

 Trifft voll  
und ganz 

 zu 
 1 2 3 4 5 

Die studierende Person löst in mir Angst aus.      

Ich fühle mich unbehaglich.      

Ich fühle mich durch die studierende Person verunsichert.      

Ich reagiere ärgerlich.      

Mich belustigt so etwas.      

Ich fühle mich durch die studierende Person „genervt“.      

Die studierende Person löst bei mir Unverständnis aus.      

Ich empfinde Sympathie für die studierende Person.      

Ich verspüre den Wunsch, der studierenden Person zu helfen.      

Ich empfinde Mitleid für die studierende Person.      

 Stimme 
überhaupt 
nicht zu  

Stimme 
voll und 
ganz zu 

 1 2 3 4 5 

Es ist schwieriger, mit einem Menschen mit einer Lernbehinderung ins Gespräch 
zu kommen als mit einem Menschen, der keine Lernbehinderung hat.      

Wenn ich einem Menschen mit einer Lernbehinderung begegne, habe ich immer 
irgendwie ein schlechtes Gewissen.      

Es ist schwierig, sich einem Menschen mit einer Lernbehinderung gegenüber  
richtig zu verhalten. 

     

Es ist nicht angenehm, mit einem Menschen mit einer Lernbehinderung in der 
Freizeit zusammen zu sein. 

     

Der Gedanke, mit einem Menschen mit einer Lernbehinderung in einem Haus zu 
wohnen, wäre mir nicht sehr angenehm. 

     

In Gegenwart eines Menschen mit einer Lernbehinderung kann man sich nicht 
recht wohl fühlen. 

     

 Trifft   
nicht zu Trifft zu 

Weiß 
nicht 

 0 1 2 

Leben Sie momentan, oder haben Sie jemals mit einer Person mit einer 
 Lernbehinderung zusammengelebt?    

Arbeiten Sie momentan, oder haben Sie jemals mit einer Person mit einer  
Lernbehinderung zusammengearbeitet? 

   

Haben Sie momentan oder hatten Sie jemals einen Nachbarn mit einer  
Lernbehinderung? 

   

Haben Sie, oder hatten Sie jemals einen engen Freund mit einer Lernbehinderung?    

In meiner Familie gibt es Personen mit einer Lernbehinderung.    
Ich kenne darüber hinaus Personen mit  einer Lernbehinderung, zu denen kein di-
rekter Kontakt vorhanden ist. 

   

Ich habe Kontakt zu Personen mit einer Lernbehinderung.    

Bei mir wurde eine Lernbehinderung diagnostiziert.    
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12. Die folgenden Aussagen betreffen Unterstützungsleistungen für Menschen mit einer Behinderung 
im Studium allgemein. Was denken Sie, wie wahrscheinlich wäre es, dass Sie in einer der jeweiligen 
Situationen die genannte Reaktion zeigen würden?  

 

13. Die folgenden Aussagen betreffen Verhaltensweisen gegenüber Menschen mit einer  
Lernbehinderung. Bitte geben Sie auch in Bezug auf die folgenden Aussagen an, inwieweit Sie diesen 
zustimmen oder nicht zustimmen. 

 

 

 

 

 Definitiv 
nicht          Definitiv 

Wie wahrscheinlich wäre es, dass Sie … 0     
% 

10   
% 

20   
% 

30   
% 

40   
% 

50   
% 

60   
% 

70   
% 

80   
% 

90   
% 

100
% 

… einem Kommilitonen mit einer Behinde-

rung helfen, sein Studium zu organisieren?             

… einem Kommilitonen mit einer Behinde-

rung Ihre Mitschriften geben, wenn er es 

nicht in die Lehrveranstaltung schafft? 
           

… einen Kommilitonen mit einer Behinde-

rung beim Lernen unterstützen?  
           

… sich einen Kommilitonen mit einer Behin-

derung als Referatspartner aussuchen? 
           

… Ihre Hilfe anbieten, wenn ein Kommili-

tone mit einer Behinderung Schwierigkeiten 

bei der Durchführung von Praktika oder Ex-

kursionen hat? 

           

… einem Kommilitonen mit einer Behinde-

rung helfen, mit dem Hochschulpersonal o-

der anderen Kommilitonen zu kommunizie-

ren? 

           

 Auf  
jeden  
Fall 

 Auf gar  
keinen  

Fall 
 1 2 3 4 5 

Inwieweit würden Sie eine Person mit einer Lernbehinderung als  

Arbeitskollegen akzeptieren? 
     

Inwieweit wäre Ihnen eine Person mit einer Lernbehinderung als 

Nachbar recht? 
     

Inwieweit würden Sie einen Freund von Ihnen mit einer Person mit  

einer Lernbehinderung bekannt machen? 
     

Wenn einer Ihrer Bekannten eine Arbeitsstelle zu besetzen hätte,  

inwieweit würden Sie ihm dann eine Person mit einer  

Lernbehinderung empfehlen? 
     

Wenn Sie ein Zimmer zu vermieten hätten, inwieweit würden Sie eine 

Person mit einer Lernbehinderung als Untermieter nehmen? 
     

Inwieweit wären Sie damit einverstanden, dass eine Person mit einer 

Lernbehinderung in Ihre Familie einheiratet? 
     

Inwieweit würden Sie einer Person mit einer Lernbehinderung Ihre 

Kinder für einige Stunden zur Aufsicht anvertrauen? 
     
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14. Die folgenden Aussagen betreffen Ihre Meinung zum Umgang mit Menschen mit einer Lernbehin-
derung. Bitte geben Sie für die folgenden Aussagen an, wie stark Sie diesen zustimmen oder nicht zu-
stimmen. 

 

15. Zum Abschluss bitten wir Sie noch um einige Angaben zu Ihrer Person. 

 

Haben Sie sonst noch Anmerkungen für uns? Hier können Sie uns Feedback geben. 

 

Hinweis: Hauptziel unserer Studie ist es, das Potenzial von Medien und den Einfluss moralischer Urteile zur Des-
tigmatisierung und damit zur Förderung von Inklusion und Partizipation von Menschen mit einer Lernbehinderung 
zu untersuchen. Dafür testen wir insgesamt 24 verschiedene Artikel, von denen Sie einen gelesen haben. Personen 
und Handlungen in diesen Zeitungsartikeln sind frei erfunden. Jede Ähnlichkeit mit einem tatsächlichen Gesche-
hen oder mit verstorbenen bzw. lebenden Personen ist unbeabsichtigt und rein zufällig. 

 
 

Für Rückfragen stehen wir sehr gern zur Verfügung. 
 
  

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

 
 

Stimme  
überhaupt  
nicht zu 

 Stimme voll  
und ganz   

zu 
 1 2 3 4 5 6 7 

Es sollte mehr getan werden, um Menschen mit einer  

Lernbehinderung zu helfen.  
       

Es sollte mehr Hilfe im Studium für Menschen mit einer  

Lernbehinderung geben, auch wenn es den Steuerzahler mehr kosten 

würde. 
       

Politiker sollten sich stärker den Problemen von Menschen mit  

Lernbehinderungen annehmen. 
       

Die Gesellschaft sollte stärker für die Probleme von Menschen mit  

Lernbehinderungen sensibilisiert werden. 
       

Universitäten sollten mehr tun, um Diskriminierung von Menschen mit 

einer Lernbehinderung vorzubeugen. 
       

Ihr Geschlecht:  weiblich  männlich 

Wie alt sind Sie? 
 

____ Jahre 
 

Was studieren Sie? 

(Hauptfach plus ggf. Nebenfach) 
______________________________________ 
______________________________________ 

Leben Sie derzeit in einer festen Beziehung 

bzw. Partnerschaft? 
 ja  nein 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


